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Sembery, Sonnabend, den 2. Suni 1928

30 Jabrg

Der Biehhdndler Wartin Rramer in Kemberg Hat bor
b Sdybffemgericht in Wittenberg die bom ihm im der Jeit
vom 20. Auguft 1927 6i8 Tnde April 1928 gegen den Bitvger-
meifter Diehe im Remberg oudgefprohenen Beleibigungen
mit bem Ausdrud ded Vebauerns unter 8nblulg dm Geld-
bufe vor 750 Reids t an die R it g 3u
BWohifahridsweden, umter Uebernahme der Ro[m umd mit dem
Berfpredjen, fid) tn Julunft derartiger oder dhmlidjer Heufer-
ungen gegen Bitrgermeifier Diche su emthalten, juriidgenommen.

Aud der Heimat uud dem Reidje.

SKemberg, dem 1. Junt 1928,

* Der Glaube an den einen Gott. (Bum Trimitatis-
feft 1928) Ruther3 belommted Qied zum Trinitatisfelt be-
ginnt mit dem Wortew: ,Wir glouben ofl an einen Goit”
Der Reformator hot bet diefem Lhed altes denifched BVollsgut
benupt; bdie Melodie war mindeftess 100 Jahre alt, ald fie
Quther fitc feie Didtung verwandte. €3 gab and) jdhon vor
Suther eire dentide Strophe fiir diefe Melodte. Das Trimitatis-
feit aber ift micht biel dltec al8 biefe Melodie felbft. Mom
fdyiist, Daf e8 im 14 oder Uwfang ded 15. Jahrhumderts vou
ber Rirde al8 Shlufiitein zu bdew brei grofiem Feften ein-
gefiiprt wacde. €3 ift eime gewaltige Sadje um die Eimbeit
bes Glonbens. Die Gejdyicdite eimzelmer WMenfhem, aber audy
gamger Biiter beweift ¢8, bafi: eimen Gott Hobem Reaft umd
Bulammenigiug bedemtet  Suther fragt: ,MWas heifit: eimen
®ott habem oder wod ift Gott?“ 1Und er gibt die Amtwort:
,Cia @ott Heift dag, dazn mom {id) verfehen foll alled Guten
uxd Juffudt hobem in allen Noten, alfo daf elwen Sott Haben
nidjt8 awdered ift, beum ihm vom Herzen trasem uwd glauben
wie i oft gefagt Habe, baff alleim do3 Tranem nud Glaunben
bed DHerzend madyt beide, Goit umd ¥bgott. Wovanf dbu mun

_ bein Hery blingeft vad verldfieft, dod ift eigentlidy deim Gott.”
Usd wie fieht 8 Hente aus?  Hente gebt vielfac) de Un-
glaube echobemen Ponptes durdh2 Lamd, jo, wic ecleben €3,
bafs fid) Diejemigen jufommenidilicfer, bie Gott im aller Ocffents
lidgteit lemgnem uwd fi) bovouf mod) efwad jugute Haltew. Jn
Sowjt-Ruflaxd wird von Staatswegen eine Jeitung Hevans-
gegebest, bie bem Tifel friigt ,Der Gottlofe”. ~ Dort hat mas
aud) om Bffentlichen @eoiiuden Anjdhriften wie diefe anbringen
lofjen: ,Religion it Opium filv das Bolt.” — Jft dad bie
Gutwiduwg, der augy wir extgegengeh:m?  TMuf mon ein
viidftindiger Menjch fein, wewn maon Heute im dad Lied eine
ftimmt ,Wir glauben oll om cluem Gott*? Gewif wicd dem
mobernen Hienihen der Glanbe jdwirer gemadht. Was in
fritberern Jaheh eize bltverftimblichleit war, iff €3
bente midyt mebr, umd bod) witd “ber Menfd) ved 20. Jahr-
Hunderts, der dag Luftidiff iiber dem Nordpol lemft umd bdas
Raletenflagzeng meiftern will, widgt feimer eigenen Fithrumg
berframen [Onmer, wemn e um bdie Fragem der Seele geht.
Da mnf dle Hawd Gofted eimgreifen. Sonft fHitrzt bder
Menjd) im die gaGuemde Tiefe ab. Nur die, die am eimen
@ott glouben, 1dumea getroft threm Weg ihm aubefehlen. ,Der
BWoltem, Luft uud Winden gibt Wege, Lauf umd Bahw, der
witd oud) Wege finbew, da deim Fuf gehem tasm!”

* Dem eigemen Wunide jur BVerjebnug ded Dberlaub'
jdgerd Heratih im Tadis hat die Reglerung [t Berfitgnng flait-
gegebem. 9. it mit dem 1. Jumi biefed Jahred mac) NKemberg
verfept worden, Un feine @telle !mtt lnlmeb: bec 3. 8t in
Friebersdorf flationiecte Ob jdg igtnger, beffem Bero
febung nad) R bereit3 bet ber war.

Wittenberg. Das Podjwafjer der Elbe fam biedmal
elwad iiberrajdend. FWihremd bl:r und im ﬁieait! Mittel-
bentidland 3war ergiebige, aber ¥ fonberd ftatle

baf bie Detbeftredten, bie mam vom lanbwictiGofiliden Stand.
puntte aud muc ol8 Oedlond einidiipt, mehe und mehr vece
midtet wecden. Im Jmtereffe ber Vollderndhrumg aber ift
ble lambwirtidaftlide Ansungumg su begritfen.

Bad Shmiedebevg, 30. Mai. Betm gefieigen Ronigs-
fdyiefen ber Sdyilfengilde erramg fiy mit 52 Rimgen bdie
Rbnigawiicde Gdctner Cric) Reichert, Jrweltbefter, alfo Reanze
tontg, wucde Sdloffer Paul Sdmibt.

Diiben.  Cim geriffener Gaumer wucbe om 2. Fetertag
in @eftalt eimed 40 jdhrigen Lomdfteeihers aus Modan bet
Qeipsig vom der BHiefigen Polizel fefigemommen. Mit dem
Plafate ,IJmvalide ofue Remte” ging er in der Sdithenitvape
bte Poffanten um Almofen ar. Jn WicTlidleit war e jedodh,
wie vos bem ltosteolieremden Polizeibeamten fefigeftellt wucde,
fein Juvalide, fomderm verfuchte fidy anf diefe gerifjeme Eciie,
s ber igm omgeblidh ein Honbeldmonn aus Wittenberg ge-

Gonleid}awt @ﬁlthﬁ” hl bu gefdbt“d;ol Shnﬂtnbel  Dae
bet bradh bag Voot im b b
Die Sckdm waren {m

und bie beiden Meinmer ert:al!u.
tiefen Woffec midht aufufinden.

Bbern, 30. Mat. (Aud) eim Reford.) BVor eimiger Jeit
becgog ber ehemalige Amimawn vom Dibern nad Gubew, wo
er fih et Gut gefouft Gatte. Bei diefem Umzunge mahm ec
Hund umd RKae mit mad) feimem menem MWohmort. Borige
Wode aber fraf jum Grfloumen bed moch zuricdgebliebemen
Berwalterd die Noe wieder in Dbecrn eim.  Wer aber bes
fcreibt erft feime Berwunbderung, al3 im diefer Wode aud ber
Humd fi ploplid umter feimem Tij) im ber Stube twiebers
famd, oudgehumgert ywar umd jopfemd, aber fomft gams mumtes.
Mas muf den Spitcfian dec Ttere bewumderw, die fih vom
bem dod) tmmerbin widt gamy im dber Nife Iicgubn Guaben
mod) Dobern gefumden Haben.

taten Babem foll, fi) bag Wiitgefthl der BVorfibergehemben su
evwerben umd jwar mit Ecfolg, bemm mam fomd bet ifm dem
echettelien Betvag vom 13,20 R.-Mart vor.

Gosivig. Eimer fotalex Berwechflumg war eim hormlofer
jugesdlicger ngler audgefest, dec am frithen Worgen, ald ein
©trifltug aud ber Anftalt ausgerficft war, am der Elbe fof.
Gc Datte im Woffer Nadtiduucen audgelegt (wo3 widt ge-
ftattet ift) uad wollte die gefangemen Fijdhe Holen. Da fah
er ble Sdupo, die bem emtiprumgemen - Judhthiudler judpte,
fommen, und dachfe, bie BVerfolgumg gelte thm, weil er (wegen
der Nadtjdyuures) fein guted3 Gewifim Hatte. Dec Vngler
mohm Ferjemgeld und vecftedte fih Hinter eimem Weidenfirand.
Sdjon wollte ihu eimer der Berfolger fofjem, — ba fagte eim
aubdever: ,Dem lof mav loufew, dem fommen wic midgt ge-
braudyen, ¢8 ift nidt bev vchtige.”

Roplau. Die Werft Gebr. Sadjjemberg hat ihr drittes
Ginjdyraubenmotorid)iff Bergeftelit, da3 Mle erfte Trahet aur
vblliges: Sniﬂtbnblu bcnunbu yat. djﬂ mm uim
bem RNamen , Mei “ auf bem ‘
und .bamburg—!aerul im Fradytdienft bu Nordoentjd

Fiie Obitbau= und Gartenfrennde.

as. @ebt Gartenland den Kindern! RNidt vom ,Kimdec-
gérten” umd Tummelpligen in dffentlihen Gritmanlagen foll
Dier bie FRede fein, jomdern davom, dem matiiclidhen Betdtigungs.
brawg ber qrifierem Rimber tm die ridhtigen Babuen zu lenten
und {hren Simm filr bag Werden und Sebeihen tm Pflangen-
veld) rechizeitig su erwedem. Jm grofem Stidtem Hat man
im ber Grlemntmi, daf ba3 befte Mittel Hiersu die Selbftbe.
titigung der Rimber im Gartem ift, jogenamnte ,Schulgirten”
eimgeridjtet, eime Gluriditumg, die gewif su begriifen uud mit
allen Wittelw zu forderm ift.  Aber anud) im eigenen Hang
ober Pachtgacten follte mam feimen Riubderm eim paar Duadrate
meter Gigenland suc freien Berfitquug fellem und e3 bet einiger
Anleitung nach threm Gejhmad einridten loffen. Mam wicd
ecftount feiw, welden Gifer umjece griBeven Rleimem bei ihrec
ew Tiitigleit feln, umb bald wich ber
Gotenfport” ihmen g lige Wohljein vers
mimll auﬁn bem G@ﬂl[)ui!«mpﬁlbu bem mam buvdy
eimer fletnen Rabatte mit Blumen und Stauben

FluBbompiidfahetsgefeidaft mt!chul @5 Bat etae Gt
jd;mlbtgmt boR 20 Stnbeulllumetctl ftromabmwiicts uud 12
fofctd umd mit 506 Meter in

be: Linge fowie 6 Meter in der Breite.
Berbjt. Cim tragiides Ungliid forbecte eim blithendes
Menidenieben.  Schueidermeifter Jahued vom hier umtermabm

Ietd;! und billig emtfprechem fomm, wicd bag3 ,Selbfternten”
von Gartenprodulter, die miglidft auf biu!!tﬂem Wege ihrev
Beftimmung entgegemgehen tommen, bei dew Rimderm matiiclidy
eime grofse Rolle fpielen. Man ftele iGmen daber auper einigen
@emitfearten jum mnbgeluﬁ, wie Ecbien, ﬁabhﬁ RKacotten
uiw, mbgticbl't viel By ftgeidyfe, wie Grdb

M

mit feiner Gattim, die auf bem Sojiusfip des Mot mite
fubr, i Begleituzg eined weiteren Motorrabfahrersd, der eben-
fali3 feime Frou ouf bem Sojiusfip mitfiihete, geftern mady
mittag eine Fahet nod Potdbam I der Nife ded Babhn-
itberganges bei Reep, Himter Reudew, und swor auf preupiidem
®ebiet verlor ber vocfahrembe Begleiter feime Kopfbedecdung.
QJobues Gieit am, umd feime From ftieg vom Rode, um bie
Mithe su Holen. Bihrend fie fih bitcdte, fam Dimter ihr Her
in glemlid [dorfec Fahet efm Auto uad tberfuhe die Frau,
weldje fofort ot war. Die Urberfabreme ift etwa 30 Jahre
olt usd Matter eimed jechsjdheigen Kindes.

Leipsig.  Dos Uuf- umd Abfpringer voa ber Strofien-
bahe wicd mad) dev meuew BVeclehedordnung beftraft usd tod
ift gut fo, bemm muc Daburd) famm mam mit diefem leidytfectigen
Tretben mach umd mod) aufrdumen. Ja felbft, wenn mom bet
eigem fo leidytfinmigen Sprumg 3u idaden tommt, joll manm am
Geldbentel nod) fpitvem, dof man midt-lteidtfertig mit Qeben
und Gefundbeit pielen dorf. - So fatte oud) ein Fufbodero
leger cimen Strafbefehl iivec 10 RM. eshalien, weil ev am
Gatrigider Maclt bos ber Strafembolhm gefprumgen war. Ce
Hatte Dabei dad Sdulterbein gebrodew umd bamit gloubte er
itd) gemiigend Gefteaft. ©c beamiragte Deghalb ridhterliche Ent-

Regenfiille niedergegamgen watem, jeigtem ﬂd; tm Quellgebiet
upd bem umteren Lanmfe der Elbe Beftige Niederfdyliige, die
el rofded Steigen berfelbem vermcjacyten. G5 it bler mit
elmem HODftftonde vom 4,10 Meter ju rehmen. Qeider trof
bas erfte Hodywoffertelegramm am jweiten Pfingfiiefttage Hler
ein, fo Daf eime intenfiveve Berbreitumg Dedfelben micht moylich
war; fo blieb dem 3ahlreifen BWiefempiihtern mur wemig Beit,
bag Gra8 mod) vor Gimtrit bed Hodwafferd u mdhen umd
st bergen. Dad ift ja bamm oudy fo gut e3 ging umd umter
Yunfgebot aller WAvbeitsledfte tm fdhwerer Acheit vom frilh bis
fpdt mod) gejdiehem; immerhin wicd ber Grodouds durd) dad
Hodywafier gejdyadigt und die nod) offenen Wiefemverpachtungen
dilcftew dadurd) beetmtridhtigt werbew. Jn dem lehten Tagen
waren biele Hunderte fleifiger Hiinde bemiiht, su reftew, was
au vetten war, uud in foft umunterbrodemer Reihe rollten bie
mit gritnem @rafe belademen FWagen ifiber bie tEIbbrﬁde Wng
diefem Grumde warem bdie BVertoufsfidude bder itfegdrt
onf bem BWocheamarite nue irbnmd; befeit. Da bad Wetter
wieder wirmer geworden ift, bdiirfte bad Hodywafjer bald
wieder guritdgehen

Payidiwig, 30. Mat.  Hiefige Gimwohmer Haben u
Siedelungdawiden im Ojten be3 Dorfed 83 Morger voa dem
ongrengender O:blambe ber ftaatlihen Domize Prepid) er-
mnzbel, il SBnmllel au 1: awei bﬁ brei Morgen zeclegt umd
n Der mup e3 betlagem,

g. Sie wice beftimmt ju ungunfien de3 Manned ons-
gefuﬂel, weng der Fall micht gamy befomdbers gelagert gewefen
wire. Der WMous erbradte uimlid dew Nadweis, dof er
nidgt lefem umd bedhalb audh bol ber memen Berk[;t#otbuug
nidhts wiffen tomme. Solden i
fid dag @cm:bt guc Cixflellung des Berfuhmﬂ, sumul ber
Betroffeme fa einen Dentjettel erhaiten hot. Fitc dad Polizet-
prifivtam ecfleht aber num bdie Frage, wie e3 bie BVerlehis-
orbrung Amalphobeten flar machen fomnte.

Gigleben, 29. Mat.  Die Cidleber Schupo fommt nach
Bittemberg.  Gude Mat Wwird dod bisher im Eidleben fintio-

oud)
en), Dimbeeren, “Stadyel- und Johannisbeeren,
leptere ber %Io@fmge wegen am beftem al3 .ﬁnd;ﬂﬁmmdm,
auc Becfitgung, audy | Bwergobftb in @
ftalt vom Upfel- ober Bicnpyvamidew, RKirjd- oder ﬂiﬁtﬁd}-
bitiden ujw. find Derzu befomders geeigmet. Mam follte aud
wicht verfiinmen, jedes Rind , feinen” groBeren Obfibaum pilamzen
s lofjes, Deffem Wach3tum e3 auf feinem weiteren Sebendgang
verfolgen famm, bi3 e3 felbft vom Dew Stitvmen bes Lebend
geidittelt, eln Rubeplibhen im Schotten feimed Baumes fimdet.

Bur Grifinung het %anngauﬁttuung Leipaig.
. big 10.

Bur feieclidhen Gtﬁﬁlung bec Leipatger Wanderausfiellung,
bie am Diendtag, dem 5. Jumi, mittagd 12 Uhr, im Srofien
Ring vor fidh gehem witd, Babew elme grofe Reibe leitember
ﬁBerw:Itd)teuen ihe @:[dmlu angefng! Go mvbu telllel;ml.

taifter fitc i Sdjiele, pr.
ﬂmllﬂet fite Qamdwictidaft, bnmﬁnen umd &n:[m Dr. h. c.
Steiger, Sidfijder BWictidaftaminifter Dr. Reug von Nidda
nrb von Fallenfteln, Stdfijger %ilaugmmﬂn Ecber, $m;:lid;e:
Gtaatdminifter fiiv Dr.
Miniftec be3 IJumern Dr. Driver, Gbeuin mtnb bas Ethit:llglhﬁc
Miniftevium fitr Jmmere3 umd BWivtjhaft, dad Thitringiide
Finawyminifferinm, bie Anbaltiiche Finamadiveltion, bad Lamdeds
birettortum Walded, bag Deifiiche WMimifterium fite Acbeit und
Wictidaft verteeten fein. Auper dem Berteetungen foft aller
Qaxdwirtichaftstammern fowie bder NReglerumgs- und Stodts
verwaltungen oud Lamd und Proviwy Sadyfen, WAnbalt umd
Thitvimgen werden fich anch dec Reichsrat, der ReichSwictjdaftsrat
bod Reicdhspotentami, ba3 Reihsgericht, dad Reidh3gefunbdheits~
nmt bet ?ﬂeld;ﬁlnlbbulb ber Dentfde Lambdgemeindetag, die
flenichaftstofle wad nod) viele ambdere
iiermalmlgcn uad Rdrpetid;nftm verteefen lofjem.

nierte ©duppolizeifommando mit bem groften Teil feimer Be-
amten wac) Witteuberg fiberficbelw.  Eidleben fteht vor der
Fufgabe, feine Polizel men zu organifieven, wo3 naturgemih
nidyt obme bedeutende Beloftumg ded ftiidtiichen Etatd abgehen
with. Nad) ber Vorlage ded WMagiftvatd foll die meue ftédttidhe
Polizet 38 Kipfe flart werdem, wag eime Mehroudgabe vom
fiber 70000 ML mach fich aieht.

Doym (Arhalt), 24. Mai. Bei den Neupflamzungen im
Bufjdy lef die Stadiverwaltumg itm lehten Jahre aud) 500
Tounen einfegen. Bisher wod) umbelommte Roblinge Haben
ir bem leten Tagen fiber 200 Biumdyen ausdgerifjen uub al3
Rrone ifrec Rohelt die wodh im Houfen 3uf ten

Suxdlide Slagrigen.
Sonntag, dew 3. Jumi (Teimitatisfeft.)
Rollelte fiic dem Mittelbentichen Verband evamg. Arbeiterinmen.
pereine in Eilenburg.

Remberg.
Borm. 9 Uhr Gotteddienft. Propft Becteam.
ommlo.
Borm. 9 Uhe Gottesdienft. Plavrer Ajmus,
ofta.
Borm. 9 Ube Qeicgomsbinﬁ

Bad Sulze, 29. Mat. Die beiden 24 uabd 26 3u[;\:e
alten Sihue des Ttjchlermeifters Otio SDreifl gecletent am 1.
Geiertag mittag8 mit ihrem felbftged bbel® beim

G)ememid)aft@itmtbe

24

berger Nemmartt 9.  Hlerzu witd Herslich eilge[abcl.




BVenizelos Ridlehr.

R. Uls vot einigen Dionaten Benigelos nady Grie
denland uriidfehrie, wurde alsbald angenommen, daf die-
fer ewig unrubige Kopf feine friiherenoCrtldrungen, fid)
villig von dem politiiden Shauplag suriidzusiehen, guriid:
nehmen und wiederum in das polititde Leben eintreten
wiirde. Diefe Annahme Hat fich jest als durdaus juirefs
femd erwiefen. Nad) monatefangen Kimpfen in der libe
ralen Partei Griedhenlands hat die Dehrheit der liberalen
Rammerfraftion ihren Parteifiihrer Kaphandaris im
Gtidje gelajlen und Benizelos aufs neue anerfannt.

Raphandaris nahm diefe MNiederlage aber nidt
rubig hin. Gr wollte in offener Feldidladt fallen, bes
raumte dabher nod) als E‘nxmeﬁer Frattionsfiihrer eine Frat
ﬁonsﬁgun% an, fetste fidh in ihr mit den politijhen Jiel:
feungen des alten Venizelos auseinander und liep fid
iiberftimmen. Daraufhin erflarte er dem Minifterpralis
denten Jaimis feinen RNiidtritt als Finansminijter, da er
tiinftighin nicht mehr als Fiihrer der liberalen Partei auf:
treten tonnte. 3aimis jog daraus fofort ben Schluf und
trat mit der gejamten Regierung guriid.

Das geftiirste Kabinett, das die fehr iible SHerrjdaft
der Diftatur des Generals ‘ga ngalos angetrefen hatte,
war fowoh! innen- wie aupenpolitiid ﬁuBer? erfolgreid.
Es [tiigte [ih auf die gemdBigten monardiftiihen und re
publifaniifen Gruppen der Kammer, vollendete die Ber=
fnﬁun%irefnrm, balancierte den Gtaatshaushalt, ftabilis
fierte den Dracdhymen und [dlof jur Belebung der Iritijden
Q'Birﬁg;nft eine Reihe von vortrefjliden Handelsvertrd-
gen ab.

Audy auBenpolitijdh fonnen ﬁr? bie (Erfo;%e bes Kabis
neffs fefen Taffen. Griedenland \hlof mit Rumdanien
einen Freundidhajts: und Schiedsgeridytsvertrag, der die
Fundbamente u einem Baltan-Locarno bifden fann. Die
Begiehungen jwijden Athen und Rom geftalteten fich fo
3u einer heralihen Entente wie nod nie guvor. Selbjt mit
Der T iirlei ftand das Kabinett %aimis in ausfidtsreiden
Unterhandlungen, die auf den baldigen AbjGIup eines
Cdyiedsgeridyis: und Freundidjaftsvertrages hoffen liegen.
Die gelamte aufenpolitiide Linie des geftiirzten Kabinetts
fann afs ein enges Sulammenatrbeiten mit ber Hohen Po-
litit Staliens und Englands im Ojtlidhen Mittelmeer und
auf dem Baffan jutreffend Garafterifiert werdem. Wird
Hierin eine Wenderung erfolgen?

Die Antwort auf diele Frage gibt ief)rg{d}neﬂ und leidt
ein BIid in die englijdhe und igtansﬂﬁirbe eg!erungspre{ie
Die Londoner ,Times® erinnern in ihrem LQeitartilel,
ber die Wiedertehr BVenizelos auf der diplomatijden Bals
fantribiine wiirdigt, daran, dah BVenizelos feine politijde
Tidtigleit als fretenfijher Banditenfiihrer begann. Der
PBarifer ,Temps* dagegen begriiht in unverbliimter
9Beife das Wiedererjdjeinen dieles ,,grofen Staatsmannes”
in Athen. Das geniigt jur Charafterijtif und jur Beutteis
}ung von Benizelos Wiedereintritt tn die Hohe Politif voll

oment.

Die Lojung der KRabinetistrife in Athen ift feineswegs
einfad). Theoretifdh liegen drei Miglichteiten vor. Eins
mal [akt fid) eine neue Koalitionstegierung erjtellen, wenn
bie Parteien fidh einigen fonnen. An gmeiter Stelle bleibt
bie Pioglicdhfeit einer gefdiftsiiihrenden Regierung, Ddie
}9! eumwahlen ausguidreiben und durdzufiihren hat.

Der griedilde Gtaalsprifident Konduriotis hat, um den

ofitlidhen Willen der Parteien gu erjoriden, Jogleid) die
gsmei iihrer gu fidh gebeten. §n diefen Belpredjungen
L&%Ieug General Detagas, der Filhrer ber Freifinnigen, die
't 52 Rammerfie vetfiigen, vor, den Filhrer ber Volls:
attei, die 61 Dandate innehat, Tfaldaris, mit der Kas
inettsbilbung au betrauen oder auf Jaimis guriids
sugreifen. i
- Retizelos Jelblt, der an lehter Gtelle von dem Prifidvens
fen ber Republit empfangen mutde, ihlug den Spreder der
Rammer, Gophoulis, als Minifterprifimenten vor. €t
teagte aber gleidizeitig an, baf das Rabinett bei der gegens
midrtigen guiammcniegung Per Rammer nur einen ges
fMafisfiihrenden Charatter haben fonnte und Deswegen
glei) TMeumwablen ins Auge gefaht werden miipten, te
etwa Mite September durdzufithren wizen,

Die alten Gegenjie Benizelos—RKonjtantin  leben
wfott wieder auf. Nad) den Crildrungen des lehten Kriegs:
fitinifters im Rabinett Zaimis fteht die griediilde Armee

Sduldobeladen.
Original-Roman von Ludwig Berger.

(Nadidr. verd.)

B

Ja, det Baron RKummerfeld, diejer verbraudyte Rebe-
mann, der vor pwet Jahren um Frl. Fernbadhs Hand ange:
palten und von dem armen Vibel abgewiefen wurde.

»Dattden it eben frant,” feufste Clja, wihrend fie in
Der fleinen fauberen Riide ein paar Brotjdnitten fiir fid
gmedjtmud)te. ,IBire fie nod) wie friihet, dann wiirde fie
hrer Toditer fo etwas niemals gugemutet Haben, Ber-
faufen folltet du bid) an einen Pawn, den du veradten
mupt? Tun und nimmermehr! Das fann feine Vutter
von ihrer Todter verlangen, wenn fie aud) nut eine Spur
pon Mutterliebe empfindet. Dod) nervenfranfen Leuten
mup man alles verzethen. —

Dennod) fam wieder ein Gefiihl ber Bitterleit iiber fie,
bap fie die armieligen %ll}m mit Wiberwillen Hinunter-
wiirgte und auf einmal Hejtig su weinen begann. — Daf
Der Bater Jo friih jterben mubte. Diefer begabte Jurift!

Gie hatte ifn ja faum fennen gelernt, entjann fid) nur
nod) ganj dunfel des grofen, jtattlien Mannes mit den
fiidelnben dbuntlen Augen.

Und nun waren ihre Gedanfen auf einmal wieder bei
bem ftillen Mann, der es fo ¥ut mit iz meinte. Da wurde
es 19t leihter um das gequalte Her unbd geduldig horte fie
nadyber alles mit an, was die Mutter iht nod) vorflagte. —

Rlaufen Hatte den Doftor Simoni getroffen und jdlen-
derte nun mit dem fleinen, feht bewegliden Herrn in eif:
tigiter Unterhaltung durd) bas Hafenviertel.

Der Arst war jet in alles eingeweiht und fagte mit
fdfawem Blingeln feiner unrubigen Augen: ,Ja, mein
Qieber, nun verjtehe i), warum Sie ein Jo brennenbes

nterelje an diefen Damen haben! — Heiraten wollen Cie
riulein Clla? Es foll fih um fein bloges BVerhdlinis
anbeln und Sie find regelredit verliebt in die fleine Nize?
m, fein iibler Gejhmad! Warum foll denn audy ein
Dann mit Jhrem Vermigen nidt ein armes Miidden gliid:
fi§ maden? — Daof die Kleine — pardon — Fraulein

Jernbad) — Gie bisher etwas fprode behanbelte, ift mir

und Patine dem- Kommien von Venizelos fern. Fiir eine
Herridaft des Kreteniers ift aber die Stellung ber grie-
diffen Generiile und Admirile von ausidiaggebender Be-
deutung. Cin Teil von ihn enhat bereits jelt in den Be-
iprechungen mit bem Prafidenten der Republif gegen Beni-
3elos Gfellung genommen. Gine [harfe Oppofition tritt
damit in bdie r’frf)einung. Diefe diirfte fich jofort verftir-
fen, wenn BVenizelos dben aufenpolitijhen Kurs ber Regie-
tung Saimis, der durdjaus italiens und englandiveundlid)
war, verldft und eine frangofenfreundlide Griedhenland:
politit inauguriert.

Beehillipung der Reidhsvertvaliung.

©o muf es eitergehen.
. Das meid)sfinunﬁminiherium teilt folgendes mit: Mit
immer grogerem Jadgdrud ift in Iehler Jeit in Der
Oejfentlidhteit eine BVermaltungsreform _gefor-
dert worben, die gu einer flaren Abgrengung der Jujtdin-
digfeiten und ju einer organijen Glieverung der Ber-
waltung fiihren Joll. Im Bereid) der Reidsfinangvermwal=
tung wird feit Jahren der Frage der Bereinjadjung und
Berbilligung der Vermaltung bejondere Aujmerfjamteit
gewidmet. Eine Reibe von. BVereinjadungsmafnahmen
Enb bereits durdigefiihrt, andere werden vorbereitet. Auf
em Gebiete der inneren Drganifation it

die Jahl der Jnjtangen dadurd) verminbert worden,
die bisher vom Minifterium oder von den Landesjinang
dmtern wahrgenommen wurden, den Landesfinangamtern
oder Finanjamiern iibertagen vorden find, eine Maf-
nahme, durd) die die Erledigung der Geidhdfte vereinfad)t
und die Verantwortungsfreundigleit ver VBeamten gejtirit
und gehoben wird. Hand in Hand mit diefen Mapnahmen
geht die Feform bder duferen Organifation der Reids:
finangverwaltung durdh

Berringerung der Jahl der Dienjtjtellen,

Gine den Beutigen Wirtjhafts: und BVerlfehrsverhilt-
niffen angepafte Meuabgrengung ber Ranbesfinangamis-
begirfe ijt beabfidhtigt; bie BVorarbeiten Hietgu find im
Gange, das Gefet; wird vorbereitet. Weiter wird im Ju-
fammenhang mit der in verfdhiedenen deutiden Lanbdern
angejtrebien Berwaltungsreform die 3ahl der

Ortss und Begirsitelen verringert,

Naddem im Qaufe der legten Jahre im Reide bereits
eine Meihe fleinerer Haupizolldmter, Finangimter ujw
mit benad)barten Bejirfen vereinigt mworden ijt, werden
nad) einer im Reidsangeiger eridyienenen Berordnung des
Reidsfinangminifters Dr. Kbhler jest im ted)tsrf;eimifgen
Bayern, und jwar im Cinvernehmen mit der bayeriiden
Gtaatsregierung, eine grofere Jahl von Finangimtern,

insgefamt 40, aujgehoben,

deren MWeiterbeftehen mit den Grundidken einer [parfamen
Wirtidaits iif)tun%nnid)t vereinbar erjdheint. Jm Qovdes:
Lman amtsbegit! Miinden werden 11, im WBezirt Rilrn-
erg 22 und im Besirt Wiirgburg 7 Finangimter aufgeho-
ben. Die Aufhebung bder eingelnen Finangimter wird
fdhrittmeife erfolgen. Gie beginni am 1. Juli 1928
und foll Iﬁng;t!ens bis gum 31. Degember 1929 durdgefiihrt
ein. Wegen Aufhebung weiterer Bejirfsjtellen der Reidhs-
finangvermaltung aud) in anderen Teilen bes Reidjes find
erhandlungen im Gange.

@agland und der Keiegsverzidhipals.

Die politijden Wodjeneitjdriften, die die Britijde WUnts
wortnote auf die Kelloggjden Borfdlige erft jept fritijd
behand predien in U inftimmung ‘mit Der

tonnen, fp
Hultung der Tagespreffe im allg Hre Juf 8
bierju aus, Bemerlenswert ift, baf aud) die fonfervas
tiven Organe in weit jtirferem Grade als die Tages-
blitter auf bdie ftarfe Berlidfidtigung bdes frangbfijden
Gtandpunites durd) bie britijde Note Hinwiefen und vor
einer weiteren Berfolgung diejes Kurjes warnen,

Der fonfervative ,Spectator unterzieht die britijde
Jote einer griindliden tiifung und meint, dbak fie nur
verftandlid ?ei, wenn man jidy die Peridnlichleit und die
Denfungsweije Sir Auften Chantberlains vergegenmirtige
Die Au xid;ti&teil des britijden ﬂufienminiftets und fein
unbedingtes inmtengﬁt bejtehende mwlhd)lungen oder
ein gegebenes ﬂierlf:e en milffe anerfannt werden. Aus
vielen Griinden fei eine uneinaeiirdntte Annahme bes

1, f

eigentlid) gans verftandlid). Gie glaubt eben an feine
ernften Abfichten Jhrerfeits.  Selbitredend will idh) bei der
&rau Jujtigrat gern den Bermittler fpielen und idy bin
iibergengt davon, baf fie mit beiden Handen sugreift und
Glfa dagu bringt, dag fie Jhnen feinen Rorb gibt, wie einit-
mals bem Baton von Kummerfeld. Herausjtreidhen werde
id) Gie jdon, bas fonnen Sie glauben. RKommen Sie allo
morgen tubig einmal mit und maden Sie Jfhren Befud).
Biellei)t fonnten Gie iiberhaupt einen Heiljamen Cinflup
auf meine Patientin ausiiben. Gte als altbewdhries Un-
tethaltungstalent witen fider imftande, Frau Fernbad
aufzubeitern unbd von ifren triiben Gedanfen abubringen.”

,Doftor, Sie find mit immer ein lieber Freund ge-
wefett,” ermiderte Klaufen tm Ton der Begetjterung, ,wenn
dies gelingt, dann werde i) mid) erfenntlich gu geigen
wiffen.  Daranf mein Wort.* —

Dann ftodte er ploglidh, denn fie waren am S\‘uuf?uus
Bodmann angelangt und ihm fiel auf, dag im Fleinen
RKontor das elettrijde Qidt brannte.

Gollte Elja 1tod) einmal an ihre Shreibmajdine juriid-
gefehrt fein? — Ueberjtunden tadte fie fa diter. — Ge-
wif, fte fonnte es nur fein, denn der Senator faf langft
in ber Qoge.

_ »Warten Sie dod) mal, ,Doftordjen, fagte RKlaufen
mit gedampfter Gtimme. ,,Jd) will nut einen Blid durd)
ben Fenjtervorhang werfen, um fejtauitellen, ob die arme
RKleine Lirb nod) immer an ihrem Marterinftrument plagt.”

Da die Rolldden nod) nidyt Heruntergelaffen waren, fo
vermodte er den Raum leidht au durdidauen. — Die
Gdyreibmajdine tappette redht lebhaft. — Dodh), was be-
veutet denn das um alles in der Welt? — Da fikt ja nidt
bas blonde Engelshild, fonbern — Dder ,finftere Ameri-
faner”, wie der BVolontdr Franfe meift nannte.

Was wollfe der Menfd) denn dort? — Nahm er Ella

amerifanijfen Borjdlages vorauzichen gewefen. Wuf der
andeten Geite fei
Borbehalt Grojbritanniens
Intereffengebiete durdjaus verjtandlih. Das Bemiihen
Chamberfains, eine Briife zwijGen Walhinglon und
Paris gu bauen, miifle jedod) anders beurteilt werden. €s
fei tat, dap die Veftrebungen Franfreidhs und Grogbritan-
niens enfjdeidend voneinander abweiden. Frantreid)
Hammere jid) an die Friedensvertrige und verjudye, ihnen
ewige Geltung ju veridejfen. Grojjbritannien jei jid) jtels
Bewuft gewejen, daf eine Notwendigleit fiir die Ueber:
priifung und Revifion bejtehe. Im SlnuLe der Jafhre fei
es [id) immer mehr der Hindernijie berwupt geworden, die
iibermunben werden miifsten, bevor der Frieden auf Jidhe-
ret Grundlage rube. Grogbritannien und bdas britijdhe
Weltreid) jtanden unbedingt auf der Seite der einfadjen
und flaren Relloggidhen Bertragsform, und
es wiirdbe auf Emnaﬁiiicber Geite ein [fwerer Jrrtum fein,
%u glauben, bap Auften Chamberlain ernithait beabfichtige,
ranfreid) gegen die Bereinigten Staaten zu unterjtufjen.
Audy die liberale ,Nation® weift in einem fehr eins
gehenden Artifel im eingelnen nad), dap de Annahme des
frangofiiden Gegenentwuris auf eine vollfommene Bers
wiflerung der Kelloggidien Voridyldge hinauslaufen wiirde.
Der ,Mandjejter Guardian“ befaft jich ndfer mit der in
der britijden NMote angejdnittenen Frage von Sonderred)
ten fiir gewiffe Gebiete und meint, baf eine britijhe
Monroe-Doftrin nidht fiir Wegypten, Jondern audy fiir
Afghaniftan angeftrebt werde.

Swifhen Atmofphare und ,Stratofphire”.

3u dem Rafetenjlugezperiment,

Als Frig von Opel das Rafetenfahrzeug sum erjten
Male vor gelabemen Wertretern ber Vehorden und bder
Prefle nntfﬁI;rte, erwifinte er in der Anjprade, in der
er auf die Jufunftsausiidien diefes Beforderungsmittels
‘l)inmies‘ baf wir in vielleidht nidht allau ierner"Su!unt
tatt durd) die Atmoiphire durd die ,Stratofphire” faps
ren ober fliegen werden, Die wenigftens unter uns werden
wiffe, was mit diefem Wort ,Stratojphire” gemeint war.

P Atmofphiire begeihnen wir befanntlid) jene Lujts
Ihidt, dle, nad oben ite!i%tbiinnet werdend, ungefahr bis
1 einer Hohe von 10 000 Vetern unjere Crde [diigend ums
%ﬁm. Wir wiflen aud), daf das Atmen in den hoher ges
egenen, aljo diinmneren, Eugid(id)ten fehr eridmwert, wenn
nidt unmoglidh gemadht wird, fo daf Luftidifier, welde in
Hihere Quitididten eindringen wollen, gewdhnlidy jur Cis
herheit Gaue!itnif mit fidh fiihren. Wir wiffen ferner, dag
die Atmolphire jedem Befdrderungsmitte!, ob Fahrzeug
ober Flugseug, einen gewiffen %i_bexgunb entgegeniest,
der umfo geringer wird, fe hoher fidh das Fahrjeug obder

Tugzeng iiber der Erdoberflidhe befindet (jogenannter
uftwiderftand).

Wir wiffen ferner, baf die molfen%ebilhe die gum Teil
in die Atmofphdre Hineinragen, gum Teil iiber der Atmos
[phiite oder in den Hoditen Luftidicyten der Atmojphire ges
Tagert find, fi) im wefentliden in jwei groke Abarten teis
fen {aflen, ndmlid in die Haufenwolfe (cumulus) und in
die Sidjtwolfe (Jtratus). Die Haufenwolfen fin» fene teils
did-meiflid, teils [Hwarslid-grau erjdheinenden fugelfdrs
migen und haufenformigen Wolfengebilde am $immel, die
stemlidh tief Herunter gehen und gumetft Niederjdldge (pgn-
ben. Dagegen find die Shidtmollen (ftratus) nebeljormige
®ebifbe, die nidht fonderlich did, aber dafiir geg_r langjtreis
fig ben Himmel iiberziehen (fogenannte Nebe bante). Diefe
weifien, diinnen Shidjten, durd) die das Blau des Himmels
umeift nod) blap Hindurdidhimmert, bilden die ,Stratos
?pbh‘re". von der Frig von Opel iprad.

Die Gtratoiphiire [liegt aljo wefentlidy Hoher als die
$Haufenwolfen; jie liegt in jenen gang diinnen Quitididten,
wo die Atmofphire gans oder nabhezu aufhort. Dian geht
in der Annahme nidyt fehl, dajk die Stratofphire etwa 8000
bis 12000 Yieter iiber der Wieeresoberfladhe fidy befindef
Begreiflidermweife ift in diefer Hiohe der Quftwideritand nur
jehr gering. Gin in Bewegung befindlider Kbrper wird
daber dorf feine Anfangsgeichwindigleit viel finger bei-
behalten fonnen, als wenn er in ben unteren Shidten der
Atmofphire durd) den Luftwiderftand gehemmt wird. Man
wird nun verftefen, warum Frif von Opel es filr jwed:

miifig und notwendig §ilt, eines Tages durdy die Stratos
iphare gu fliegen. Dr. A.

fo_entriiftet, als der Qehrling Miiller bas Tippfriulein
ladjerlidh) su maden netLud)te? Cinen i}[egelpfnannte
et ihn und mit Ohrfeigen drohte er ihm, wenn et fich no
einmal %egen die junge Dame etwas herausnehmen wiirbe

$a, dber hinterliltige Rerl! Auj diefe Weife ‘ud;te et
fid) aljo bes fhonen Viddhens Gunit ju ermerben! —

»Jta, Raufen, was fehen Sie denn dort?“ fragte jest
der Doftor, ebenfalls ans Fenjter Herantretend.

»Ctwas redit Verdidtiges,” brummie ber, den Freund
am Arm nehmend und weiter mit ihm gehend. ,Gie Tennen
dod) unferen , finfteren Amerifaner, diejen verjdlofjenen,
worttargen Budhalter, der es verftanden Hat, fid) dem Ses
nator unentbehrlidh su maden?*

L.oUnd ob id) thn fenne! Der Menjd) fieht aus wie das
bife Gewiffen in Perfon.”

»Oenan fo! 1nd der J}gt drinnen an der Sdhreibs
mgic{)‘gﬁe und madt Cljas Arbeit. Aus weldem Grunbde
wohI?

,,9?1{11 an3 einfad): Cr ift eben aud) in fie verliebt und
ftellt die Cade prattijh an. Uber warum tegen Ste fidh
deshalb auf? Als Konfurrens fommt er fiir Gie dodh) nidht
in {rage — diefer Abenteurer! gcﬁ begreife nut Jhren
fonit fo Idarffinnigen. Senator nidt, dak er den jweifels
haften Gefellen nidyt lingft abgewimmelt Hat. Wartet et
etwa darauf, daf der ihm eines Tages mit der Haupttaffe
burdybrennt?

30, abet et ift bem Alten wirklidh unentbehelid) ges
wotben. Wahr|deinlid) wird er nddjtens Proturift. Im
Kontor gilt nut nod), was er [agt. Aud) als ftellvertres
tender Lagerift hat er den erfrantten Bornjeld vdllig aus
bem Felde gedlagen, indem er nadh einem gang neuen, in
ber Tat iiberaus praftijhen Verfahren arbeitet. Cin fluger
RKopf und eine erftflaflige Rraft ijt er, das muf man
ibm laffen. Aber fein Charatter? — Miemand witd aus
ihm flug, nIIref'_[A)ut Refpett vor ihm. I allein glaube ihn

etwa ifhre Ueberjtundenarbeit ab? — AP, diejer abf

lidje RKauj, wer fonnte dem trauen! — Lingjt jHon war
es den von der Giferfudit gefdiriten Augen RKiaufens auf:
gefallen, dak swilden den Beiden ein gewiffes Cinver:
nefmen beftand, — Warum war bean Franfe neulid) aud

rightig et und fann Bodmann immer nur vot
igm warnen. Dod), der Alte fagt 3u allem, was er ans
regt, Ja und Amen. — Am Ende laft fih nun durd) die

foeben gemadite Wahrnehmuna trohdem ein Halfen finden,"




Hellfeher, Jauberer und Brandftifter.
Seine ,Kunjt* bringt ihn ins Judthaus,

Sm Hellfeher-Betrugsprozep Keller und Genoffen Hat
das Shwurgericht Leipaig jolgendes Urteil gejallt: Cs
werben verurfeilt der Wlaurerpolier f_yuf]gmles Keller
wegen vorjaslider Branditijtung gemal § 206, Abjah 2,
bes Dleid)siimtgeieljhu?w in einbeitlichem Jujammenirefs
fen mit Berfierungsbetrug nad) § 265 des Reidsjtraj:
gejesbudhes unfer Anredynung von fedhs Monaten Unter:
judungshait gu oier Jahren Suchthaus und drei Jahren
Ehroetfujt; die Mitangeflagten, Chepaar KFhler und
RKodalla, je wegen eines Bergehens nad) § 139 des Reidys-
ftrafgeiegburges gu je gwei NMonaten Geiangms,“meﬂ fie
das ifnen befannte Lorhaben eines gemeingefahrliden
Werbrediens nidht angegeigt haben. 5

Die BVorgeidyichte des mgepes ift duferft infereflant.
%n der Qugauer Gegend Hatte jidh der Maurerpolier 0f)

eller fdhon Jeit [dngerer 3eit damit nhgegebeq, ben Leu-
ten die Zufunft vorberulagen, Kranfheiten bei NMeniden
und Tieten feftauftellen und unter Umijtdnden aud fie gu
Heilen. Gr tat das alles burdy die
Hindijide Madt”, R

ein allen %ellu ern bes Gautlers fijtbares Sauberobjeltin,
das in Wirflidfeit ein einfades BVergroBeringsglas war.
Der Bauberer und Maurerpolier faf nun unter der Bes
duidigung der Branditijtung und des Werfiderungs:
betruges auf der Unflagebant. Reben ihm gwei Chepaare,
aud) aus der Qugauer Gegend. Die Mitangetlagten RKel:
lers bewiriidafteten ein fleines Befitum in TNeubaderil
bei Qugau. WBon einem der Betliner _Sjntqi!op:%nms ets
gielten fie die Mitteilung, daf es demnadt in ihrem Haufe
rennen werde und daf fie in einem gemx[;en Monat Un-
glii® Baben wiitden. RKeller beftitigte dieje Borausjagen
und betrigﬁgte fie dadurdh, dag er dem Tag nannte, an
bem der Brand ausbredien werde. Er werde

den Geift eincs Befannten Toten in feine Dienjte

ftellen,

der bie Bewohner des Kihlerifen Haufes dadurd) vom
Yusbrud) des Branbes benaril)nd)tigen werde, daf er wei
$Hinde poll Sand an die Fenjter der %nhnun? werfe. Det
Brand brad) aus, der Sand flog an das Fenjter, und das
Ynmefen brannie nieder. Worher aber waren von den
Kihleriden Cheleuten und ihren Kindern eine gange Ans
3051 pon Gegenjtinden Deifeite gefdafit worden, die man
bem Feuer entpiehen wollte, nadbem man vorher die _%e'rs
fidherung bebeutend erhsht Hatte. Das Ju?r}e [eliepli

autr Grhebung einer Anflage, da viele Umjtdnde darau
Dindeufeten, baf RKeller felbjt ben Brand gelegt und au

bie vom Branbe BVetroffenen rechizeitig bewogen Hatte, die
Berfidherung ju erhohen. Biele geugen aus ber Qugauer
Gegend und aud) die Mitangetlagten mupten in Abwefens
Deit bes Pauptangeflagten Reller vernommen werden,
weil fie offenfidhilich nody unter dem Banne ber ,tindifden
Madyt“ ftanden, bis fie fidh ihlieplid) davon fibergeugten,
daf die auf dem Tijd des Haulfes ltegende ,,lnbild)e WMadt”
nicts als ein harmlofes BVergroferungsglas fet.

RNeues aus aller Welk,

4 Gin Profefor der Sorbonme durd) Leudyigas ver:
giftet. Der Chemieprofeffor ‘an der Parifer Sorbonne,
Sofeph Qiegois, wutrde in feiner Wohnung durd) Leudtgas
vergiftet tot aufgejunden. €s ift nod) nidt gefldrt, 0b
Gel%itmorb oder Ungliidsfall vorliegt. ¥

3 Gin Bater mit feinen fedhs RKindern verbrannt, Wie
aus Wellington auf Neu:Seeland gemeldet wird, ift in
Ararata bei Hawera ein Gieb!ung5gau5 abgebrannt, wos
bei ber Befiger mit feinen fedhs RKindern im Alter
adjt bis dreizehn Jahren in ben Flammen umfam.

3= Todlider Fluggeugabitiry cines amerifanijden
mirgdmitaﬁibrers. $Herbert Dople, ein befannter Jndu:
ftrieller auj bem Gebiet bes Baues pon Rundfunigerdten,
unternahm mit feinem %Iugseug einen  Rundjlug iiber
dem Flugplag Curtisfied, Als er in einer Gpirale Ber:
untergehen wollte, ftiirgte das Flugseug ab. Doyle wurde

etdtet.
8 3 Graufiger Selbjintord. Wie aus Ronne in Dinemart
emelbet wird, Hat fidh bort ein junger Mann aus ungliids
?idm Qicbe das Qeben genommen, indem er eine Dynamits

von

patrone in den Mund nahm. Durd ihre Entladung wurde
ihm der Ropf vom RQeib geriffen und vollfommen serfeht

Sduldobeladen.

Original-Roman von Qudwig Verger.
[} —— (Nadhde. verh.)
,Gin Dimon ift der MenfHl* meinte der Doftor. , I
Taube faft, er verfteht fich auf die Kunft der Hypnofe.
ine Yugen fehen mir beinahe jo aus. — Aber Ilaffen
wir das jeht! €s wird fiihl, mein Qieber. Wir wollen
g Gdyriter gehen und nod) ein Glas Wein trinfen, Veinen
fe nidht audh?“
RKlaufen willigte ein.

Nod) vor Beginn der Kontorftunden batte der Volon:
tir am nadften Morgen eine lingere Unterredung mit
$Herrn BVodmann. Diefer war natiitlich von der Mitteis
Tung, &ranfe Habe geftern Ubend Frdulein Fernbads
Arbeit perridytet, feineswegs angenehm beriihrt und wollte
ber Sade fofort auf den Grund gehen.

HUeberhaupt”, fuhr Klaufen dann in feinem falbungss
vollen Ton und mit der Miene der fiirforalidhen Bieders
mannsart fort, ,iiberhaupt, Herr Senator, dheint mir —
nehmen Gie es mit nidt iibell — des Amerifaners Stel=
Tung Hier in der Firma dodh) nidyt o gang die ridhtige gu
ein. Cr genieft su viel Gonderrehte. Ja, wenn er, wie
@, Bolontdr wdre, oder [hon Profurift! In der Beﬁmn
Gefelljhaft, deren Urteil uns dod) [dylieklih nidt gany
glreidygiinig fein fann, gudt man die Adbjeln. Fiir einen

benteuter mit wiijter BVergangenheit Halt man Franfe.
Man traut ihm fogar gu, dah er eines Tages mit der
Haupttaffe durdbrennen fonnte.”

LA Bah”, untetbrad) Bodmann den wohimeinenden
$Hettn, ,foldhe Sorgen iiberlaffe man gefillight mir fefber!
MWer in meinem Haufe etwas leiftet, ber nimmt aud eine
Gtellung ein. Und mwas Franfe mir ift, das wiffen Sie
gang genau, ) wollte nur, Ste befdken etwas von feiner
Gemi cnI}ufﬁg%teit und Soliditdt, Wllo geben Sie mir
Jeine guien Hatjdlige. P

4= Im Babnhof vom Juge getvtet. Auf dem Bahnhoj
in Qugano ereignete fih ein eigenartiger Todesunfall.
Cine Dame aus BVajel, Frau Elije Boerlin, wollte mit
ifren Angehirigen des jhlechien Wetters megen Lugano
verlaflen und nacdy Jtalien fahren. JIn Crwartung des
3uges nad) Mailand wurde fie ploslid ohnmddtig und
fiel mit dem RKopj auf die Cijenbahnidiene. Sie wurde
nn‘n"’betm einfahrenden Juge iiberfahren und auf der Stelle
getotet.

4 Das eitungsreidite Land unter den deutjdipredens
den Staaten ift die Sdweiz. Auf ihre 4 Millionen Cin-
wohner fommen 3137 Jeitungen, oder je eine Jeitung auf
rund 1000 Sdweizer.

Ralefenveriuche aud in Oefferveidh.

Mit einem RNafetenjlugzengmodell,

m Ueberidhwemmungsgebiet der Donau fand der erjte
PBrobeflug eines Rafetenfluggseugmodells jtatt,
das aus Leidtmetall Hergeftellt iift. Das mit 24 Rafeten
verfehene Modell erreidjte bei einem Probeflug die fiir
einen Miniaturapparat anfehnlicdhe Geldwindigleit von
150 Gtunbdentilometern. Iad) dem erjten Probeflug erlitt
der fleine Apparat eine Panne, die an Ort und Gtelle
fofort behoben merden fonnte. Beim sweiten Beriudy
wurbe ein tadellofer Geradjlug ergielt. Die Crbauer des
gltﬁgﬁl‘{s beablidjtigen demnddit ein groes Modell Her-
uftellen,

2,

S Weltvelord im jdpoimmen,

25 Ctunden utunterbroden im Wajjer.
Anni %&Sgnem}sreélau Dat im Breslauer Hallenbad den
Frauen-Weltretord im Dauerjdivimmen um eine volle
Stunde perbejfert, indem fie 25 Stunden lang ununters
broden im Wafjer blieb.

»3weibed” — der nene Tans.
SKental Pajda als Tanjlehrer Curopas.

Sfemal Pajda, der in der Tiirfei ein wenigftens ebenfo
Jtrenges Regiment fiihrt wie Mufjolini in Jtalien, ijt der
Emm;etﬁinae und fonftiger fiber Amerifa-Curopa nad) der
Tiirfei gewanderter Tangverriidtzheiten griindlid) jatt und
Geabfichtigt nun, feinerjeits befruc’l%tenb auf die Tanztunit
einguwitfen, €r Bat in feiner Kindergeit einmal einen
Tang ,Jweibed” gefehen und findet den fo hervorragend
Diibjdh, daf er Jeine Giniﬁg%ung alliiberall befiirmortet.

weibel ift eigentlidh) derJlame fiir ein friegerijdes alts
tilrfildhes Bergoolt, das u den Sirtenv{eifm einen gewals
tig wilden RKriegstany uufﬁigﬁe. Diejen Kriegstans hat
er nun durd) einen Tanglehrer ,modernifieren” [affen.
$Heute befteht der Tany darin, dak die Erde (der Mann)
um die Sonne (die Fraun) freift und nad fiinf Auerhahns
balzen gibt er [dhlielidh feiner Partnerin einen Aup. Bers
ftebt fid): in die Mitte ves Gefichts, auf den Mund. Ent:
ihieden eine bejonders gliidlide Wodernifierung. Die bei
den Todjter ves Tanslehrers bereifen gegenwartig Weft-
europa, um den ,Jweibef* eingufiifren, was wohl feiner
Gd)mteli%teit begegnen wird. BWermutlid) wird der Jeibel
die Tanzluft bei den Gejdledhtern fraftig firbern, eine ges
wifle, lr%on lingft etjefnte Ungezmwungenheit des Gefells
iHaftslebens mit fid) filhren und aud an erhohtem Ge-

RQlaufen verbeugte fich und ermiderte feierlidy: ,Wie
ver Herr Genator wiinjden, — Nun mbdte ih nur no
datum bitten, dak weder Franfe nod) ?&tdu[ein Fernba
erfabren, wer der Angeber war. Aus Gritnden der Rol-
legialitdt wdre mir das fehr erwiinjdht.”

,Gut, gut!“ brummte Bodmann. ,Sie follen aus bem
Gvfel Bletben. b werde fagen, id) htte felber jum
Fenfter hereingefdaut. Alfo gehen Sie jekt, Herr Klaufen!”

Mit tiefer BVerbeugung entfernte fih der BVolontdr,
feineswegs befriedigt von der Unterredung. Gar gu fejt
faf diefer finftere Amer “aner im Sattel. Und vor allem
fiizdtete der Genator, daran gweifelte fdon linglt niemand
von den Angejtellten, Frante fonnte, wenn man ihn reizte,
einfady gur RKonfurreny gef‘z;n Das Haus Bornemann
wiitbe ihn mit greuhen aufnehmen und daraus erwiidie
gle:d)ti}jlrmu Bodmann unter Umptdnden ein gewaltiger

amtetl.

Als Elfa piinfilid) um 8 Uht das Privatfontor betrat,
fag der Genator bereits an feinem Pult und priifte ihre
Rotrefpondens vom Ubend vorher aufs [orgfdltigite nad,
ehe er feinen 9Namen datunterfelte.

90, Fraulein Fernbady®, fpradhy er dann mit dem
befannten hohnijden Radyeln, ,Jagen Sie mal, wie Lommt
¢5, bafs ber Budyhalter Frante gejtern abend an der Shreibd-
mafdine fag und Jhre Wrbeit verridhtete? — Was zahlen
Gie ihm benn bdafiir, han?“

Duntle Glut [ho dber Ueberrajdien ins Geficht und ver=
Tegen erwiderte fie: ,Herr Franfe hat mir die Gefdlligleit,
ohne daf id) ihn darum gebeten, tein aus gutem Hetzen
ermiefen. Cr gehort eben ju den Menfden, die Gutes
tun, ofne Qohn dafiir su ermarten. Da fragen Sie nur
%ht? Arbeiter, Herr Senator, fragen Sie den Hausdiener

enfen. —

LU0 fo, Hahahah! Wirtlidh naiv. Mun einerleil I
vetlange jedenfalls, daf in meinem Haufe jeder tut, was
th thm auftrage. Meine RKRorrefpondentin find Ste nun
einmal, Fraulein Fernbad. €s Hat an ber Shreibmaldine

niemand fonjt etwas au fuden, I meine, i begahle Gie

lgebmud;e bes Qippenitiftes bas feine betttagen. Gr orle 1ie
My —

_ €in verarmier Viotoridnig.

Cin veravmter Wotorfonig. Aus Newyort wird
beridytet: David Buid, der Grimder der ,BVuid Motor
Qumpann", lept in Detroit vblig bergeffen und in
siemlider Armut. Sein Name ijt auj den Kithlern vou
Im‘?t ald awet Willionen Kraftiagen in der gangen
slBe.t it lefen, aber er je,bit ift nidt imjtande, fich cinen
iﬁagcn 3u Dalten. Gv ift-fdon beinahe vierundfiebzig
Qahre alt und verdient ein firglides Cinfommen an
einer Art Handelshodhjdhule. ,IJd) muf weiterarbeiten
oder berhungern, jagte er etnem Journaliften, der ihn
b_ciud;t bat. Buid, von Geburt ein Sdotte, fam mit
viergig Jahren nad) Detroit und griindete dort eine
fleine Gifenmwarenfabrif. Da der Prerdetransport ihm
3u teuev fam, bejddftigte er jid) mit Motoren. Naddem
er einen neuartigen Wotor erfunden Dhatte, griindete
er im $abrc 1903, zujammen mit W. €. Durant,
die l,sbluuf Miotor Company”. ,Das waren damals ar=
beitsreide Tage,” evzhlte Buid weiter. ,Sicben Jahre
lang Datte id .reinen CSonntag nod) einen Urlaub, nod)
audy einen Weihnadtsfeiertag. Jdy arbeitete 3wdIf, fed)=
3ebn, ja adtzehn Stunden an vielen Tagen.” Im Jahre
1910 ereilte ihn das lingliid. Gr wurde Franf und
atbggtélqual)tg_ und mupte zu feiner Grholung nad
Ralifornien reijen. G jah jidh) gezwungen, jeinen Amn=
teil an bgr »Wotor Company” zu verfaufen. f?ﬁtte
er bie Aftien nidht verfaufen miifjen, fo wive ex heute
bielfadjer Milliondr. ,Jd bin bei fo ziemlid) jedem
Freund aus jenen Tagen gemwefen — jeder eimgelne ijt
beute ein Milfiondr — und habe fie um Arbeit ge-
beten, aber feiner Batte irgend etwas fiir mid). I
will feine Mildtatigteit und fein Mitleid. I bin nod
friftig und arbeitsfihig. Aber wiffen Sie, es ift hart
file einen Mann_meined Alters, in lingewifheit iiber
feine Bufunjt au(grelin. S muf eine Anjtelhing finden.”
Das war bad Eude der Mitteilung, die Buid dem
Sournalijten zu madjen Hatte.

DBermijchles.

Wad liejt die bernjdtitige Jrau? Cin griferer
faufmdnnijder BVerband hat verjudyt, iiber diefes Thema
Seftitellungen 3u maden. Bu 75 Prozent wurden da-
nady in den Bolts- und Leihbiblivthefen linterhaltungs=
romane gefordert, 20 Prozent biographijde und wiffen-
idajtlide Bilder, Reijebejdhreibungen, 3u 5 Progent
RKlajfiter, fremdipradylide Biider, Textbiider, Lehr-
biider. linter den lUnterhaltungsromanen verden die
@ieje[lf@uftéro_muﬂe bevorzugt, gleid) Ddanad) inter-
efjieren biftorifhe und bingraphijde Fomane, wihrend
Gedidite und MNovellen weit weniger gelefen werden.
linter den bon Frauen verjoften Biidern ftehen —
abgefehen bon der Courths-Mahler — gute Nanten im
Bordergrund, fo Ricarda Hud), Sigrid Undfet, Lily
PBraun und Klara Hofer.

Filr Geifl und Gemiit.
Stunde der Sterne.

€5 werden alfe Wipfel Silhouetten,
Der Weiher ijt ein weidjes dunfled Tudy,
Jobannislidter brithn an Blumenbeeten
Und fdlingen jid) in [angen goldnen Ketten
Wie um ein gugejdlagnes bheil'ges Bud). —
Da fdimmert, von der Alimadt Hand gehalten,
Der Abendjtern — ein ftilfes Altarlidt.
€5 bffnen jid) des ew'gen Budes Spalten,
Die Crde wird ein ftummes Handefalten,
Denn -jede Sternenleiter lebt — und fpridht

_ Stimdermund. ,Go, Frigden; wir verreifen nun auf
einige Tage. Willft du nun in deinem Bettden oder
bei Liesden (der Kammerzofe) dlafen?” — Der Kleine
bedenft (i) lange, Pann aber anjdeinend zu feinem
Cntjdlup tommen. ,Was wiled'{t du denn tun, Papa?”

Manner. Rdnner {ind entjeglidg. Man tveify nie,
mit welder Saune fie aus dem Bureau nad) Hauje foms
men. — Mein Mann ift Jtets gleid gelaunt.” — So,
witklig?” — ,Ja, ftetd jdledht.”

reidlich qurmg fiir %I)te Atbeit. Die paar Ueberftunden
met?en te wohl nidht frant maden. Alfo merfen Sie fih
it

Damit ftapfte er wudtigen Sdrittes hinaus. — y

,»Alfo hat er es body gemertt! jtihnte Clia und in ihren
Augen fhimmerte es feudht. ,Nun wird Franfe fiir feine
Gefdlligeit nod) getadelt werden. Adh, Hitte ich fie bod)
nidt angenommen.

Gdweren Hergens fefte fiie fidh an ihren Plas, und eine
foldhe BVerzagtheit fam auf einmal iiber fie, daf fie am
liebjten davongelaufen wire. Unausjtehlid) war ihr diejer
Pann mit den boshaften Angen, den fie als ihren Pringipal
refpeftieren muBte und der ihr dodh) das Leben jdhwer au
madert fudhte, wo fich nur immer GelegenBeit bot. Golite
fie nidht doch die Ctelle tiinbigen? — Aber wo eine neue
finden? Bodmann ftand in Hohem Anjehen, war eine eina
fluprethe Perfonlichleit in der Stadt. Man wiirde, ehe
man fie wieder engagierte, fidh felbjtverftandlid bei ihm ere
fundigen. — Und die Geldbverlegenheit war jo grof. — Neint
nein, nidt an eine Verdnberung der traurigen Lage benfen,
Ausharren mit Gottvertraen und den Mut nidht verlieren!
— Jn diefem Augenblid Hordhte fie auf, dbenn deutlid) vers
nahm fie in dem Jimmetr neben des Senators Privatfontor
Frantes tiefe, burdbringende Stimme. — Gtellte Bodmann
ihn jefit etwa gur Rede? — 4

Gider! — Was ber Senator fagte, verftand fie nidht
genau, denn et fprad) wohl laut und erregt, aber su Hajtig.
Dod) von bdem, was Franfe erwiderte, entging ihr taum
ein Wort. Und bas geniigte, um ihr den gangen Jujams
menhang vollfommen flar ju maden. £

Mit bem befannten HohnijdGen Grinfen Hatte Bodmann
fetnen Budyhalter gefragt, was ihn eigentlidh) dagu verans
{afgt bitte, ge{tern abend Frdulein Fernbadhs Korrejpons
dertj gu erledigen, ob er etwa glaubte, fih dadurd) bie
Gunft biefer fpriden Sddnen ju ermerben.

(Fostfeyung 1agt
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chigc Minuten
Sonntag,

PersilWdsdche

Schiitzenhaus

abends punkt halb 9 Uhr

Das ausgewihlt vorziigliche Doppelprogramm

und die zartesten 1. Film:
Gebilde seidener |
Blusen sma’ wie

wurde ein Filmwerk von

In kalter Persiﬂauge i
mantik geschaffen . .

leicht durchziehen, in
kaltem Wasser gut
sptilen und zum Trock-
nen in Tiicher einrollen. |

Ein wuc};tiger Fox-Film

Die Schmiede
des Hasses.

Nach der berithmten Dichtung Langfelloros

Hauptrollen:
Virginia Valli und Bessie Lowe,
die beiden schonsten Frauen Amerikas,

11 Film:
Der gro8e Tom Mix - Film

Gownoy und ﬁll‘llllSI!Illll

Ein gewaltiges Erlebnis voller Sensation,

Spannung und nervenpeitschender Hand-

lung. Hauptrolle: Tom Mix, der ver-

wegenste, tollkithnste und beste Cowboy
Amerikas.

packender Ro-

Wieder ein glinzendes Programm, das jeder sehen muf

Prima junges fettes

Rind-, Kalb.,
|und Sehweinefleisch

Kasseler Rippespeer
Div. Aufschnitt
Kaiserjagdwurst, Mortadella
Wiener Wiirstchen
Wiirstchen in Dosen
Bockwurst und Breslauer
in bekannter Giite
Richard Kraunsemann

Prima frijdes fettes

Rind-, Kalb- u.
Sdyweinefleifch

fowte

nllc Sorfen Wuritwaven

feifdhy wud gerdndyert

Das ist alles!

Triumph-Molorrader

die zuverldssigen Gebrauchsmaschinen!

250 ccm Zweitakt 895,— M empfichit
500 ccm Viertakt mit Original engl.
Triumphmotor 1260— M Ewald ﬁa"maﬂﬂ

ab Werk
Zahlungserleichterungen: ~ Wochenrate 12,— Mark

Fahrrad Hoffmann

Wittenb

Tanzfontroller

Tanzbinder
Fanzblumen

empfiehit Ridhaed Wrnold.

Hadj.- ’Bmm ,,&trmumn

b
&

ger Strasse

dem 3 Sust

%ereinémunheriubrt

Lreffpantt: Bz:eiléinfﬂ! Wbfabrt: feith
Dey Fahrivart

Ateritz

Gountag, dem 3 Jumi, vom abexdd
7 Uhe on

Damenball

Grittiaffige Balmujit
wozu frenmdlid)ft eimlaben
Die jungen Damen und der Wirt

Sletne Ader- u.
%ieienparz,elle 8 Upe

Gine Damen-Handiaide

mit Whe und Portemouuaie
am WMittwod) madymittag auf bem
LWege vor Faffabril macdh mmg
verloven. @egen B abzu-
geben bet

Ciejiléti, Ditbenerfirafe

B.-Z.-Autokarten

erhltlich bei L
Rich. Arnold, Buchhandlung, Kemberg, Leipzigerstr.

Kotel ,Blamer Kecht®

Am Sonntag, abends halb 9 Ubr

Der herrliche Genrefilm aus dem
Arfistenmilieu

2

Garten) verpadtet
0. Beder, Marlt 8
CRESERNEHESHRERERER

Die warmherzige Geschichte einer kleinen Steno-
8 typistin, die durch einen Zufall zum Variété kommt
und Ténzerin wird. Die Welt der Artisten —

Lachen und Weinen — Lustspiel und Drama —
Liebe und Intrigue — und dazu die

nerpenaufpeitschende Sensation

eines erstklassigen Variétéprogramms

Das gute Beiprogramm:

Wean diriginer deine Braut klaut

Lustspiel

heben im Walde, Nafurduinahme

Liandlide Spar- und Darlehnsiajje.

Die Witglieder werbew daram erimmert, daff bie

Genevalverjamminung

am 2, Juni, abeudad 8 Uhr im Biivgerfaal flaitfindet.
Der BVorftand

Niagdeburger
Plerde- und Aufo-Lotterie

Borgtehung: am 6. Juni 1928
Dounptiehurg: am 8 Fnguft 1928 umd folgexde Tage.
Auf Wunsch 90/, in bar

Lose 50 Pf. Doppeliose 1 M.

Bu Haben bet

Ridard %Irnnlh Leipsigeritrafe 64

"llmmm'"l nnu"'-lnnnn""'llm nmn-nmmu nmlmmnmlmlnu llllnlm'""llmmln"'"mnmun g
mmnm B ) U e e et et e mn(ﬂ,

gé Suen-Berein , Gut Heil”, Renden g‘é
£ ©onntag, dem 3. Juat, vom 7 U ab £

Krianjcien

woju freunblidyft etmladet Der Vorftand

m-v-""mnlm' e T wwnmﬂ?

Fite gute Mufil, Speifen und Ges
00 S
Richard Griife und Frau

tt @nantug den 3 Jumt, bow abexbdd 7 Uhc am
‘ trdnte ift beft:nd geforat.
Fiir die uns zu unserer Vermihlung erwiesenen
Kithe geb. Rauchschindel

allgemeiner Ball
@8 ladet frenmdlidhft eim Feig Jebhu
Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst
—]IllIlllllllll|IIII||||||||||llll!HIII|||IHIHHHIIIIHIIHIHH|IIIIHII|||||IHII|||[l[lllllllll||llllllllll!lIIHIHIHHIHHF

sladlsparkasse Hembero

taglich von 8 his 12 Uhr geoffnet

Rebattion, Dsad und Baslag: Ridasd Avmold =

Rembeeg (Bez. Halle 0. Saale)

-  Fesmfpredger Ns. 203




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1928


